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Sehr geehrter Kunde, wir gratulieren Ihnen zum Erwerb
Ihres Saunaofens. Lesen Sie die folgenden Hinweise
sorgfältig durch und befolgen Sie diese, um möglichen
Schäden vorzubeugen. Für Schäden, die durch
Missachtung der Hinweise und unsachgemässen
Gebrauch entstehen, übernehmen wir keine Haftung.

0041

70 x 35 x 50 cm

70 x 35 x 40 cm 

29 kg
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TECHNISCHE DATEN

INHALTSVERZEICHNIS



Aufgebauter Saunaofen
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DE

ÜBERSICHT

SICHERHEITSHINWEISE

•  

•  

Sauna nicht unbeaufsichtigt betreiben.

Kinder nur in Begleitung Erwachsener in die Sauna.

Nur geeignetes und trockenes Brennholz verwenden.

Führen Sie keine technischen Modifikationen am Ofen durch. Dies kann
zu Gefahren im Gebrauch führen und die Herstellergarantie erlischt. 

Reinigen Sie regelmässig den Kamin um Russbrand zu vermeiden.

Saunaofen nicht mit Gegenständen abdecken.

Keine brennbaren Materialien in die Nähe des Ofens platzieren.

Verwenden Sie Hitzeschutzhandschuhe bei Manipulationen während
des Betriebs.

•  

•  

•  

•  

•  

Im Saunabetrieb die untere, längliche Lüftungsklappe in der Zeltwand 
immer geöffnet lassen! 

Nur geeignete Aufgussmittel verwenden, keine brennbaren Lösungen 
aufgiessen.

•  

• 

Aufgusswasser behutsam auf die Steine giessen (Verbrennungsgefahr!).
Unterlegen Sie den Saunaofen immer mit der mitgelieferten
Hitzeschutzmatte um Schäden am Untergrund zu verhindern.

• 

Verwenden Sie nur passende Saunasteine.

• 

• 
• 
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Steinkorb

Ofentasche

Anleitung

1
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DE
LIEFERUMFANG

Saunaofen inkl. Ascheschublade
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Kaminelemente
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6 Montagewerkzeug



21

43

65
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(1) Ziehen Sie den Ofenkörper behutsam aus der Schachtel.
(2) Klappen sie die arretierbaren Beine aus.
(3) Entnehmen Sie alle Elemente aus der Brennkammer.
(4) Bauen Sie den Steinkorb auf. Ziehen Sie die Flügelmuttern von Hand an.
(5) Montieren sie den Türgriff mit beigelegtem Maulschlüssel.
(6) Positionieren Sie den aufgebauten Steinkorb auf dem Ofen. Stecken Sie
sämtliche Kaminelemente bis zum Funkenfänger ineinander.

DE
AUFBAU
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DE
EINBRENNEN

Betreiben Sie den Ofen unter dieser Volllast mind. zwei bis drei Stunden.
Legen Sie regelmässig Brennholz nach.

• Jeder fabrikneue Holzofen muss vor dem erstmaligen Einsatz richtig
eingebrannt werden.

Beim Erhitzen verdampfen Produktionsrückstände wie Fette und Öle die
sonst im Zeltinnern austreten.

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Öffnen Sie die Ascheschublade ca. 5cm sowie die Lüftungsschlitze vorne
an der Ofentür.

Stellen Sie den komplett aufgebauten Ofen (ohne Saunasteine) draussen
auf sicheren und ebenen Untergrund (zb. Steinboden).

Feuern Sie nun den Ofen sehr kräftig an, füllen Sie die Brennkammer
komplett mit Brennholz (am besten mit Hartholz wie Buche o.ä).

Der Ofenkörper wird beim korrekten Einbrennen rot zu glühen beginnen.
Ebenso die unteren zwei Kaminelemente.

Wenn der Ofenkörper nicht glüht, ist die Temperatur noch zu niedrig. 

Lassen Sie den Ofen nach erfolgreichem Einbrennen abkalten und
verwenden Sie ihn erst danach in ihrem Saunazelt.

• 

• 

Einbrennprozess
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43

5b - Saunazelt Hyperion
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(1) Wenn Sie eine Zeltbodenmatte verwenden, verlegen Sie diese zuerst.
Platzieren Sie die Hitzeschutzmatte mit der schwarzen Seite nach oben.
(2) Klappen Sie alle Beine bis zur Arretierung aus.
(3) Positionieren Sie den Ofen senkrecht unterhalb der Öffnung im Zeltdach.
Im Saunazelt Penta steht der Ofen parallel zur Zeltwand (Abb. 5a). Im
Saunazelt Hyperion im 90Grad Winkel zur Zeltwand (Abb. 5b). 
(4) Stellen Sie sicher, dass der Ofen stabil und horizontal auf dem
Untergrund steht.
(5) Setzen Sie den Steinkorb, die Kaminelemente und die Steine auf.
Der eingebrannte Ofen ist nun für den Saunabetrieb bereit.

DE
AUFBAU IM SAUNAZELT

5a - Saunazelt Penta/Aurora



BEFEUERUNG
DE
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(1) Leeren Sie, falls nötig, die Ascheschublade.
(2) Stellen Sie sicher, dass alle Zugklappen durchgängig geöffnet sind.
(3) Öffnen Sie die Ascheschublade ca. 5 cm. 
(4) Öffnen Sie die Luftschlitze an der Ofentür.
(5) Legen Sie zwei Scheite trockenes Brennholz (idealerweise Buche o.ä.) in
die Brennkammer.
(6) Entzünden Sie nun eine Anzündhilfe und legen Sie sie in die Mitte der
Brennkammer. Legen Sie etwas trockenes Anfeuerholz (zb. Tanne o.ä.)
darauf.
(7) Legen Sie weitere 2-4 Scheite trockenes Hartholz darauf.
(8) Schliessen Sie die Ofentür.
(9) Über die Luftzufuhr regulieren Sie die Temperatur. Öffnen Sie
Ascheschublade und/oder die Lüftungsschlitze wenn Sie die Temperatur
erhöhen möchten. Schliessen Sie die Ascheschublade und/oder die
Lüftungsschlitze wenn Sie die Temperatur senken möchten.



(1) Entfernen Sie die kalten Saunasteine und den Steinkorb.
(2) Ziehen Sie die Kaminelemente auseinander, entrussen Sie die Elemente
und verstauen Sie sie vorsichtig in der Brennkammer des Saunaofens.
(3) Klappen Sie die Beine ein.
(4) Greifen Sie den Ofen und verstauen Sie ihn in der mitgelieferten Tasche.
(5) Lagern Sie den Saunaofen an einem trockenen Ort.

DE
ABBAU
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Hersteller: 
Alpine Sauna GmbH, Georgsmatt 3b, 6415 Arth, Schweiz
Tel.: +41 44 974 28 05, Email: info@alpine-sauna.com 

Hinweis: Im Saunabetrieb untere Lüftungsklappe immer geöffnet halten!
Sie versorgt den Saunaofen sowie die Benutzer mit benötigter Frischluft.

Verbrennen Sie nur unbehandeltes Naturholz!

• Überprüfen Sie den Zustand des Saunaofens vor jedem Gebrauch.

DE

HERSTELLER

WICHTIGE HINWEISE 

• 

• 

• 

• 

• 

Verlassen Sie die Sauna wenn Sie sich unwohl fühlen.
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Mit der Zeit kann sich aufgrund des Aufgiesswassers Korrosion auf der
Ofenoberfläche bilden. Dies ist normal und beeinträchtigt die
Funktionsweise des Ofens nicht.

Lagern Sie den Saunaofen an einem trockenen Ort.

Verwenden Sie bei starkem Wind den Saunaofen nicht.

Nur Wasser oder geeignete Aufgussmittel verwenden, keine ätherischen
Öle direkt auf heisse Steine.

Halten Sie die vorgesehenen Mindestabstände zur Zeltwand ein.

• 








